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Expedition :
Kar » Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech -
amchluß Nr . SSt . SS2, SS3, SSt ), woselbst auch

Anzeigen I» Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 ^ 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -K Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen nu » Manuikrivte
werdc » nicht zuriickgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ltaatsmizeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

baben Sich unter dem 8 . Mai 1913 gnädigst bewogen
Munden , dem Amtsdiener Karl Stigler in Konstanz
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbür¬
germeister Reinhard Fieser in Baden die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen¬
ordens dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg
haben unterm 9 . Mai 1913 gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrat Or . Siegfried Bodenheimer in Mannheim
unter Enthebung von seiner Stelle als Untersuchungsrich¬
ter beim Landgericht daselbst für die Zeit bis Ende des
Jahres 1914 zum Vorsitzenden einer Kammer für Han¬
delssachen beim Landgericht Mannheim ,

den Landgerichtsrat Or . Alfred Hanrmann in Mann¬
heim für den Rest des Geschäftsjahres 1913 zum Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht Mannheim zu er¬
nennen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 14 . Mai 1913 den Justiz¬
aktuar Matthias Dürr in der Expeditur des genannten
Ministeriums znm Expeditor ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen vom 28. April
1913 wurde der charakterisierte Postsekrctär Albert Schä¬
fer aus Waibstadt mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab
beim Postanit in Baden -Baden etatniäßig eingestellt .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 19. April 1913 Gerichts¬
assessor vr . Adolf Caro aus Mannheim als Rechtsan¬
walt beim Amtsgericht Ettlingen und gleichzeitig beim
Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Ettlingen
zugelassen worden.

Das Großherzogliche Ministerium des «Innern hat
unterm 7 . Mai 1913 die Geometer Emil Kuhm in Meß-
kirch und Paul Hecker in St . Blasien zu Bezirksgeometern
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Richard Böh-
ringer von Radolfzell nach Neckargemünd versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 22 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär
Georg Stähle in Neckargemünd nach Achern versetzt .

Gestorben:
am 11 . Mai d . Js . : Otto Fischer, Justizaktuar beim

Amtsgericht Heidelberg.

Tic Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst im
Jngenienrbaufach betr .

Jur Einverständnis mit dem Großh . Ministerium der
Finanzen sind auf Grund des 8 3 Abs : 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Juni 1996 , die Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst im Jngenienrbaufachbetr . . nachgenannte Diplomingenieure als Ingenieur -
Praktikanten ausgenommen worden :

1 . Oskar Bader von Wien,
2 . Robert Krafft von Großeislingen .3 . Fridolin Osner von Ettenheim ,4 . Otto Rist voir Hausach ,
6 . Ernst Schilling von Brnchsal.6 . Friedrich Tritschler von Offenbnrg ,7. Wilhelm Zahs von Karlsruhe .
Karlsruhe , den 13. Mai 1913 .

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Glöckner . Jung .

Die Ausspielung der Stadtgemeindr Offenbnrg im
Jahre 1913 betr .

Der Stadtgemeinde Offenbnrg wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Ausspielung von Tieren lind
Geräten , bei der 550 Sachgewinne im Gesamtwert von
30000 M . ausgespielt und M000 Lose, das Stück zu
1 M ., ausgegeben werden, erteilt .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1913.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Jung .

Grwlnrmuskus
der

2 . VrerWfch- Sii - deutschen
(SAd. KöntgttchVrr«Mch-n) Klassenlatterte

5. Klasse 6 . Ziehungstag 16 . Mai 1813
_

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe « ewinne
gefalle», und zwar j« einrr auf dle Lose gleicher Nummer

tu dr» beide » Abteil»» » «», > «»» »

lOhue Gewähr A. St .-A . f. Z .)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 15000 Mk . 62381
4 Gewinne zu lo ooo Mk. 35087 94809
2 Gewinne zu 6000 Mk. 116322
104 Gewinne zu 3000 Mk. 6393 9237 9970 1027 »

24983 28009 29768 30144 31754 32758 35007 ' 47317
51033 53381 54491 56710 61186 64636 64941 66460
89279 70045 729S6 78133 73637 79363 62525 83267
94213 96110 102250 102426 105969 109218 134929
138663 145986 153392 159467 168316 172806 175334
177904 179369 165830 192712 201469 219406 228213
228515 229623 231112

136 Gewinne zu 1000 Mk. 20973 22059 23340
25353 41608 41718 43513 48805 49897 52656 57450
58646 62644 64732 71455 74734 76602 78685 8071 ?
84989 87250 87670 89781 103764 104988 105127
110144 110340 111248 112533 116942 123812 129572
132017 133309 135300 136037 133746 140090 14045S
142057 146041 146900 148996 158144 160344 16659S
171046 175920 177156 181281 183050 186011 1SS63S
190356 197197 202756 205817 208984 209435 212590
215099 216507 220202 228214 228539 230646 232079

214 Gewinne zu 500 Mk. 879 2850 8700 15903
16792 17250 22621 26135 26243 27183 27722 28747
29890 32708 36077 38318 43169 52505 S3960 59980
60108 60124 61689 63700 67229 63731 69686 74772
77308 79202 79960 95056 83637 96971 97500 9S86S
99800 102107 103624 105572 108751 111629 113992
114782 115760 115369 116957 117041 120263 120402
122259 123189 123956 124843 125642 126370 12977S
130613 134989 135533 137124 137567 138767 141843
142425 143846 144350 148498 150104 151102 152490
153200 154347 155387 155855 157837 153729 163053
164595 165292 170890 131774 185933 189917 193719
194543 195957 198050 196180 202304 204403 206900
213940 214984 217045 2182SS 219379 219978 221139
221562 222984 224650 225077 227355 223179 2305SS
233921
.. .» derNachmittags - Ziehung wurden Gewinne über240 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 40 000 Mk. 168670
2 Gewinne zu 15000 Mk . 106915
8 Gewinne zn 10 000 Mk. 24466 98794 150409 177807
14 Gewinne zu 5000 Mt . 4955 70319 S2260 123321

129665 193905 230873
so Gewinne za 3000 Mk. 3046 9492 15159 2158126111 29521 33482 35068 64791 60577 63502 6796069786 71710 7738 79591 81465 99110 100043

119620 123422 1,2589 135628 140365 146279 149913150112 157420 180424 184875 185332 186021 194647
194960 197502 201423 210221 213027 221217 230194

146 Gewinne zu 1000 Mk. 9281 13030 13556 1411915923 27291 27704 28394 30390 37919 38665 4211345789 46310 52616 52749 58726 59035 64779 69329
71603 72237 82367 63468 88006 68314 90376 92431
99256 100163 103170 108415 109258 115217 120341121461 125179 129029 129779 134104 135360 138427
139108 145750 147430 153195 153499 153604 156662
159216 163289 165145 167269 174636 175512 179473187822 195614 201261 202266 204842 205675 203740
211203 216572 218560 221691 221930 224035 226S91
230667 231106 233135

162 Gewinne zu 500 Mk. 3614 5452 9989 1249912773 21178 21544 26318 23205 28266 29278 3183033308 35972 38433 42770 47238 47675 43689 5022265143 60724 62968 63332 63638 65893 66151 6659872324 74125 74363 745S9 85224 87181 91266 93250
96993 103799 103933 104651 108270 109740 110661111677 115572 116299 123296 125255 129797 131391
133448 135SSS 138192 140459 140501 141426 142010
142476 149964 119965 150993 154162 155417 156421169616 170213 170475 177576 173225 176533 181034183877 195923 197939 200806 205211 208273 211722
213913 214760 2I62S1 217371 216857 219256 210921
222459 2^ M 226269 23SS74 23146S 231S33

Nickt-Nmtlicber Teil.
Karlsruhe , 17 . Mai .

* Politische Wochrnriickdlicks .
Die international « Sage.

Der Verzicht Montenegros ans Skutari ist zur Tat¬
sache geworden. Montenegro hat ohne Seiteusprung die
getroffene Abmachung erfüllt . An, Mittwoch den 14 . Mai
ist die Truppenabteilimg der Mächte unter Befehl des
englischen Admirals Burney in Skutari eingezogen und
die montenegrinischen Truppen haben in der Mehrzahl
die Stadt verlassen . Damit hat sich die Einigkeit der
Mächte in einem wichtigen Punkte durch die Tat bewährt .
Als großen Erfolg hat aber die Diplomatie den Vorgang
nicht ausposmmt . Wie einmal später die Geschichte die
Leistung der europäischen Diplomatie während des Bal¬
kankrieges von 1912/13 beurteilen wird , läßt sich nicht
voraussehen . Manche zeitgenössischen Beurteiler haben
nicht gekargt mit herabsetzender Kritik : nach ihrer Mei -
iinng hat sich die europäische Diplomatie , die vor Beginn
des Krieges den Balkanstaaten sagte , eine Änderung des
Besitzstandes werde, auch wenn sie siegten , nicht zugelaf-
sen werden , unsterblich blamiert . Nun , die vielgescholtenen
Diplomaten haben bor ihren Kritikern vielleicht doch den
einen Vorzug, daß sie sich selbst nicht für nußehlbar halte»
nud daß sie an ihre Arbeit skeptischer herantreten . Sie
sollen den fortwährend wechselnden Verhältnissen folgen
und als nüchterne Geschäftsleute etwas möglichst Gutes
'daraus machen : diese Aufgabe wird nicht dadurch er¬
leichtert, daß sie in dem Wechsel der Dinge immer noch
viel mehr Zwischenstufen , Wendungen und Möglichkeiten
sehen , als das Publikum , das durch die Zeitungen unter¬
richtet wird . Bismarck hat, wie kürzlich von liberaler
s- eite in die Erinnerung zurückgerufen wurde, von sich
selbst bekannt, er habe in einer wichtigen Phase inter -
nationaler Politik , die die von ihm so gründlich studier¬
ten Beziehungen zu Österreich -Ungarn und Rußland be¬
rührte , Politik gemacht, wie ein „Berliner Stadtverord¬
neter "

, womit er damals kein Lob ausdrückeu wollte .
Europa hat sich, in den letzten Monaten,- ohne daß ein
eigentlicher Kongreß stattfand, in einem ähnlich lebhaften
Verhandlungszustand befunden , wie während des Berli¬
ner Kongresses , der dem vorigen Balkankriege folgte . Ob,wie damals , dauernde Wirkungen von dem kriegerischen
Ereignis auf das Verhältnis der Großmächte unterein¬
ander ausgehen werden , läßt sich noch nicht erkennen. Be¬
sonders klar hebt sich die große Mäßigung der österreich¬
ungarischen Politik ab , ferner das vor Wochen erwähnte
Zusammenarbeiten bon Deutschland und England und
endlich die neue Erprobung des Dreibundes , für den
früher gerade die albanische Frage als schwierig galt . Zur
Beratung steht augenblicklich unter den Mächten die Per -
fassung des künftigen Albaniens, die Schwierigkeiten,aber Wohl keine unüberwindlichen, birgt . Auch die Grenz -
festsetzmlg im Süden ist nicht ganz einfach : die Meldung
aber , daß hierüber erhebliche Meinnngsverschiedenlu'iten
im Dreibunde bestünden , ist falsch . Deutschland stellt sich
hierzu nicht anders , als Österreich-Ungarn und Italien :
besonders ist es unrichtig, daß Deutschland entgegen den
Wünschen Italiens die Reichweite des albanischen Gebiets
nach Süden beschränken und das Festland an der Meer¬
enge von Korfu den Griechen überantworten wolle . Auch
ohne dies Stück würde den siegreichen Griechen ein schö¬
ner Landerwerb zuteil werden .

Der Abschluß des Vorfriedens zwischen der Türkei nud
seinen Gegnern verzögert sich , scheinbar infolge des
Widerstandes von Serbien nud Griechenland . Der Was-
senstillstand ist daher einstweilen bis zum 28. Mai ver¬
längert worden. Tie Türkei denkt inzwischen an die
Festigung des ihr verbleibenden Besitzes. Man spricht
von der Durchführung eines Wilajetgesetzes und von an¬
deren Reformen. Die türkische Zentralregierung hat sich
im übrigen bisher als stark erwiesen . Abfallbewegungen
sind angekündigt worden , aber man hat dann nichts mehr
davon gehört. Der Direktor der Anatolischen Bahn , der
von einer Besichtigungsreise zurückgekehrt ist , berichtet,
daß im Lande alles ruhig gewesen und die Nachrichten
über Niedermetzlungen falsch seien. In den letzten Tagen
schwirren mm wieder Nachrichten umher, die auf Auf-
teilungsneigunzen schließen lassen könnten . Ein Pariser
Blatt weiß von einer ganzen Reibe französischer Forde¬
rungen zu berichten , die an die türkische Regierung ge-
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stellt worden seien . Ties angebliche Programm ist geo¬
graphisch sehr umfangreich. Es verlangt Bahnlinien nicht
nur in Syrien , sondern auch in Armenien und nach dem
Schwarzen Meere hin , an letzterem auch Hafenbauten .
Nun aber besteht eine türkisch -russische Abmachung , wo¬
nach alle Bahnverbindungen am Schwarzen Meere in
erster Linie den Russen zufallen und , falls diese nicht
bauen wollen, den Türken Vorbehalten bleiben. Wenn
also die Darstellung des französischen Blattes richtig wäre,
würde Frankreich die Sphäre seines Verbündeten nicht
achten . Deutschlands Bestreben ist bekanntlich , die Türkei
nach dem Friedensschluß als wichtigen ökonomischen und
politischen Faktor lebenskräftig zu erhalten . Das hat der
Reichskanzler vor den: Reichstage schon am 2 . Dezember
v . I . erklärt nüd er hat hinzugesügt : „ In diesem
Wunsche und Bestreben begegnen wir uns nicht allein mit
unseren Bundesgenossen, sondern auch mit anderen Mäch¬
ten, die sich mit uns die Erhaltung einer wirtschaftlich
gesunden Türkei angelegen sein lassen . Dieses Bestreben
widerspricht an sich schon den von der Presse den Groß¬
mächten oder einzelnen derselben vielfach unterstellten
Absichten auf Landerwerb auf Kosten der Türkei aus An¬
laß des jetzigen Krieges . Ich kann diese Unterstellungen
nach den bisherigen Besprechungen unter den Mächten
als unrichtig bezeichnen .

" Amtliche Äußerungen liegen
allerdings nicht vor . Die Meldungen über den erfolgten
oder nahe bevorstehenden Abschluß von Verständigungen
zwischen England und Türkei , Deutschland und England ,
Deutschland und Türkei haben nichtamtlichen Charakter .
Es ist nicht , wie behauptet wird , unnötige Geheimnis¬
krämerei der deutschen Diplomatie , wenn von ihrer Seite
die Öffentlichkeit nicht unterrichtet wird , sondern die
Öffentlichkeit sollte in dieser Frage Geduld üben. Grund¬
lage der Verhandlungen , an denen die deutsche Regierung
teilnimmt , ist die Bagdadbahnkonzesstonund das Abkom¬
men vom 21 . März 1911 . Die englisch- türkischen Ver¬
handlungen können garnicht abgeschlossen werden, ohne
daß die Bagdadbahn dazu Stellung nimmt . Wenn diese
ihre Interessen nicht genügend gewahrt sieht, tritt das
Recht der Bagdadbahn in Kraft , die Strecke bis zum
Persischen Golf selbst zu bauen. Die Besorgnis , daß die
Interessen der Bagdadbahn nicht genügend gewahrt wür¬
den , ist unbegründet . Wenn die Reise des Präsidenten des
englischen Geheimen Staatsrats Lord Morley nach Ber¬
lin mit dieser und mit anderen politischen Fragen in
Verbindung gebracht wird , so kann dazu nur gesagt wer¬
den , daß er in Berlin bisher nicht amtliche Beziehungen
ausgenommen hat.

Staatssekretär von Jagow in Wien.
Ter deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amts

v . Jagow weilte einige Tage in Wien, wurde dort mehr¬
mals von Kaiser Franz Joseph empfangen und trat mit
dem Minister des Äußeren, Grasen Berchtold, in persön¬
liche Fühlung . Dabei wurden , wie in einer von Wien
verbreiteten halbamtlichen Mitteilung gesagt wird , ent-
sprechend dem engen Verhältnis der beiden verbündeten
Mächte alle aktuellen politischen Fragen der eingehendsten
Erörterung unterzogen . Tie Fahrt nach Wien war dis
erste Auslandsreise des neuen Staatssekretärs ; dem ita¬
lienischen König und den Staatsmännern des verbünde¬
ten Königreichs ist Herr v . Jagow bereits bekannt, da er
vom römischen Botschafterposten aus in sein nenei» Amt
berufen wurde.

Der Friede von Bern .
In Beru haben am Pfingstsonntag Mitglieder der

deutschen und französischen Volksvertretung getagt , um
den Frieden und die Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich zu fördern . Tie Teilnehmer haben nach
dein Berichte des „Vorwärts " das Gefühl gehabt, etwas
Großes und Gutes gewollt und wohl auch geleistet zu
haben . Nach einstimmiger Annahme der Friedensresoln -
tion brachen nach dem erwähnten Berichte die ganze Ver¬
sammlung , Saal , Galerien und Presse in einen begeister¬
ten minutenlangen Beifallssturm aus ; der stürmische
Beifall wiederholte sich, als die Präsidenten des Kon¬
gresses , also der französische Senator T ' Estourncllcs de
Konstant und der deutsche sozialdemokratische Abg . Haase ,
den Schweizer Parlamentariern den Tank der Versamm¬
lung qussprachen und ihnen versicherten , daß sie sich um
das Wohl Frankreichs , Deutschlands und der ganzen Welt
hoch verdient gemacht hätten ; endlich wurde „unter der
lebhaftesten und tiefsten Bewegung aller Abgeordneten"
die erste deutsch-französische Vcrstündigungskonferenz ge¬
schlossen . Tie Konser. in zählte 218 Teilnehmer , nämlich
41 Mitglieder des Deutschen Reichstags , 4 Mitglieder des
clsässnchen Landtags , 164 der französischen Kammer und
21 des Senats . Eiwa die Hälfte der Teilnehmer war so¬
zialistisch . Das gab der Veranstaltung den Grnndton .
Allerdings wird man auf sozialistischer Seite besonderen
Wert darauf gelegt haben, daß auch bürgerliche Volksver¬
treter ersä lenen waren . Ob cs richtig war , den Sozial¬
demokraten dwst Genugtuung zu gewähren, wird je nach
der politischen Überzeugung verschieden beurteilt werden.
Tie deutschen bürgerlichen Abgeordneten gehörten mei¬
stens der Fortschrittspartei an . Vom Zentrum waren
zwei Abgeordnete angcmeldet , aber nicht erschienen . Und
die Zentrumspressc hat sich nicht günstig über das Er¬
gebnis ausgesprochen. Tie »ationalliberale Fraktion
des Reichstages hatte , dem einladenden Komitee erneu
Dankbricf geschrieben , der nach seiner Form als eine
Sympathiekundgebung aufgcfaßt werden konnte ; es ist in
Bern aber kein Abgeordneter dieser Fraktion anwesend
gewesen und die „ Natjonallib . Korrespondenz" hat sich
nachher abfällig geäußert . Besondere . Bedeutung kam na ? ,
tnrgemäß der Stelle der mit so großem Beifall aufgenom-
lnenen Resolution zu , die sich auf Elsaß-Lothringen bezog.

Merkwürdigerweise hat das Wolffsche Telcgraphenbureau
gerade diese Stelle nicht im Wortlaute mitgeteilt . Sie
lautete : „Sie ( die Konferenz) verpflichtet sich, unermüd¬
lich daran zu arbeiten , daß Mißverständnisse zerstreut und
Konflikte vermieden werden , und sie dankt von Herzen
der vom Volke gewählten Vertretung Elsaß-Lothringens ,
daß sie durch ihre einstimmigen hochherzigen Erklärungen
die Annäherung beider Länder zu einer Werktätigen Ge¬
meinschaft der Zivilisation erleichtert hat .

" Tie elsaß¬
lothringische Zweite Kammer hat am 22 . April mit 47
gegen 5 Stimmen eine Resolution angenommen, worin
im Anschluß an eine Erörterung über die Zustimmung
der Vertreter Elsaß -Lothringens im Bundesrat zur Er¬
höhung der Friedenspräsenzstärke das Bedauern darüber
ausgesprochen wurde , daß die Instruktionen der Bundes¬
ratsvertreter der Gesinnung der Mehrheit des elsaß -
lothringischen Volkes nicht entsprächen. Daß im übrigen
gerade in letzter Zeit von der Zweiten Kammer Elsaß-
Lothringens eine besonders glückliche Tätigkeit zur Ver¬
ständigung beider Länder entfaltet worden wäre , ist nicht
bekannt geworden : es lassen sich leider Mitglieder der
Zweiten Kammer mit Namen nennen , die nicht der Ver¬
ständigung , sondern der Verhetzung gedient haben.

Die letzten Wasen der Kalkankrise.
* Wie das Reutersche Bureau auf eine Anfrage im

Londoner auswärtigen Amt erfuhr , sind bisher noch keine
Veranstaltungen für das Zusammentreten der Friedens¬
konferenz getroffen worden. Staatssekretär Grey wird
am Montag nach London zurückkehren : am Dienstag wird
die Botschaftervereinigung im auswärtigen Amt eine
Sitzung abhalten . Es wird erwartet , daß bis dahin alle
Delegierten der Balkanstaaten in London eingetroffen
sein werden. — Bis gestern hatten die serbischen und
ebenso die griechischen Delegierten keine Instruktionen
zur Unterzeichnung der Friedenspräliminarien erhalten .

Der bulgarische Finanzminister Theodorow, der als
Vertreter Bulgariens bei der internationalen Finanz¬
kommission in Paris eingetroffen ist , erklärte einem Be¬
richterstatter u . a . , die Balkanverbündeten würden eine
Kriegsentschädigung verlangen und Nachweisen, daß sie
hierdurch die Türkei keineswegs in eine Katastrophe
stürzen wollen. Sie würden übrigens mit aller denkbaren
Schonung Vorgehen und der Türkei , wenn es sein muß,
zur Bezahlung der Kriegsentschädigung selbst eine Frist
von 50 Jahren gewähren.

VoUtifche Übersicht.
Deutschland und die Bagdadbahn.

* Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die
bereits vor zwei Jahren eingeleiteten Verhandlungen zwi -
sen England und der Türkei über die Fragen bezüglich
des Persischen Golfes sind in den letzten Wochen ihrem
Abschluß rahe gebracht worden . Die hierdurch berührten
deutschen Interessen bestehen in der Hauptsache aus der
deutschen Beteiligung an der Bagdadbahn . Die deutsche
Gruppe , welche im Bagdadbahnunternehmen die füh¬
rende Stellung einnimmt , hat , soweit die Interessen und
Rechte der Bagdad - Eisenbahngesellschaft in Betracht kom¬
men, im März 1911 bei dem Abschluß der Finanzverträge
über den Weiterbau der Bahn bis Bagdad und bei Ertei¬
lung der Konzession für die Zweiglinie nach Alexandrctte
und den Hafen von Alexandrette den Weg für eine bri¬
tisch- türkische Verständigung freigemacht, und dies in der
richtigen Erkenntnis , daß die Verständigung zwischen
England und der Türkei über die seit Jahrzehnten um¬
strittenen Fragen am Persischen Golfe und Hand in Hand
damit die Verständigung zwischen Deutschland und Eng¬
land hinsichtlich der mit der Bagdadbahn zusammenhän¬
genden wirtschaftlichen Fragen ein schweres Hindernis
für die Vollendung dieses Knlturwerkes beseitigen und
die großen wirtschaftlichen Zwecke, die allein auf deutscher
Seite von Anfang an mit diesem Unternehmen verfolg:
wurden , in hohem Maße fördern werde. Die deutsche
Gruppe hatte sich damals in : Prinzip damit einverstanden
erklärt , daß die der Bagdadbahngesellschaft zustehenden
konzcssionsmäßigen Rechte , soweit sie sich auf das Gebiet
südlich von Bagdad beziehen , ganz oder teilweise auf dis
neuzubildende türkische Gesellschaft mit internationaler
Kapitalbeteiligung übertragen werden sollten . Die Be¬
dingungen für diese Übertragung und die Regelung
aller Einzelheiten wurden ausdrücklich späteren Verein¬
barungen zwischen der türkischen Regierung und der Bag-
dad -Eiscnbahngcsellschaft Vorbehalten. Soweit die auf
Grund dieser Erklärung angebahnte Verständigung zwi¬
schen England und der Türkei die Interessen und Rechte
der Bagdadeisenbahn berührt , kann sie «nr unter Zu¬
stimmung der Gesellschaft und angesichts der großen wirt¬
schaftlichen Bedeutung des Unternehmens nur unter Zü -
stimmng der deutschen Regierung perfekt werden. Über
die englisch- türkischen Verhandlungen wird sowohl die
deutsche Regierung wie die interessierte Gesellschaft auf
dem Laufenden gehalten . Ter bisherige Gang der Ver¬
handlungen berechtigt zu der Annahme , daß das Ergeb¬
nis auch von deutscher Seite als befriedigende Lösung
ausgenommen werden kann . Immerhin wird , ehe die
deutschen Interessenten und die deutsche Regierung ihre
Zustimmung geben können, ein weiterer Meinngsaus -
tausch erforderlich sein , durch den die deutschen Interessen
in einwandfreier Weise gewahrt und für die etwaigen
deutschen Zugeständnisse .gleichwertige Leistungen sicher -
gestellt werden . Mehr kann über . den augenblicklichen
Stand der Angelegenheit , ohne die Verhandlungen zu
stören, nicht gesagt werden und ist auch von den an den

Verhandlungen beteiligten auswärtigen Instanzen offen¬
bar nicht gesagt worden . Tie Mitteilungen , die bisher
den Weg in die Presse gefunden haben, sind teils unvoll¬
ständig, teils unrichtig , also nicht geeignet, eine Grund¬
lage für die Beurteilung der Abmachungen zu bilden.

* Zum Regierungsjubiläum des Kaisers . Die „Ameri¬
can Association for international Conciliation " schickte
an den deutschen Kaiser anläßlich seines Regierungsjubi -
läums eine Gratnlationsadresse , in welcher sie dem Kaiser
für seine Bemühungen zur Erhaltung des Friedens
dankt. Tie Adresse schließt mit den Worten : „Wir be¬
glückwünschen Eure Majestät zu dem bemerkenswerten
Fortschritt , den Deutschland auf allen Gebieten des mensch-
lichen Strebens während der friedlichen , glücklichen und
zivilisatorischen Regierung Eurer Majestät genommen
hat .

"
* Zur Vermählung des Prinzen Heinrich XXXIII .

Rcuß j . L. mit Prinzessin Viktoria Margarethe vor
Preußen traf am Freitag nachmittag 2 Ahr 52 Min . auf
dem Anhalter Bahnhof Fürst Heinrich XXVII . Reuß
j . L ., welcher gleichzeitig seinen Antrittsbesuch am Ber¬
liner Hofe macht , niit dem Erbprinzen zu Reuß j . L . und
der Prinzessin Viktoria . Feodora Reuß j . L . mit Gefolge
ein. Am Bahnhof waren zum Empfang erschienen Prinz
Eitel Friedrich in Vertretung des Kaisers , die hier ein¬
getroffenen Prinzen des Hauses Reuß , der kommandierende
General des Gardrkorps , der Kommandant von Berlin
und der Polizeipräsident . Die Ehrenkompagnie stellte
das vierte Garderegiment zu Fuß . Prinz Eitel Fried¬
rich geleitete die Herrschaften in das Königliche Schloß,
wo der Fürst Wohnung nahm . Es trafen ferner ein :
Prinzessin Heinrich VII . Reuß j . L . , Prinz Heinrich
XXXII . Reuß , Prinz und Prinzessin Heinrich XXXIV .
Reuß und Prinz Heinrich XXXV . Reuß , die ebenfalls
in: Schloß Wohnung nahmen.

* Staatssekretär von Jagow ist am Freitag nach Ber¬
lin zurückgereist .

* Viscount Morley . Zu dem Besuch des Viscount
Morley in Berlin bemerkt die „Neue politische Corre -
spondenz "

: Es steht fest, daß der Besuch bisher lediglich
ein Privatbesuch ist, und daß unser Auswärtiges Amt
noch nicht Gelegenheit gehabt hat , sich mit ihm zu be¬
schäftigen . Da indessen Viscount Morley sich mehrere
Wochen hier aufhalten wird , so werden sich vermutlich
Unterhaltungen zwischen ihn: und den maßgebende!:
deutschen Staatsmännern von selbst ergeben.

* Ergänzung des Bereinsgcsetzes und des Reichsprcß-
gesetzes. Wie das „W . T . -B .

" hört , hat die elsaß - loth
ringische Regierung beim Bundesrat eine Ergänzung des
Vereinsgesetzes von : 19. April 1908 und des Reichspreß-
gesetzes unter Hinzufügung einer Bestinunung über den
Vertrieb ausländischer Truckvorschriften für die Reichs
lande beantragt .

* Die Stuttgarter Kommandantur . Das „Wllrttem -
bergische Militärwochenblatt " teilt eine königliche Ver¬
ordnung mit , wonach die Stelle des Kommandanten von
Stuttgart mit dem 1 . Oktober 1913 in Wegfall kommt .
Hinsichtlich der künftigen Wahrnehmung der Geschäfte
des Kommandanten wird weitere Verfügung Vorbehalten.

Zeitmigsstimmen.
* Zu dem Arbeitersängcrbundcsfcst , das am Sonntag in

Karlsruhe stattfand , wird dem „ Schwäbischen Merkur " von
seinem hiesigen Korrespondenten geschrieben :

„Von dem Arbeitersängerbundesfest hat man äu¬
ßerlich - nicht viel bemerkt. Nur daß einige An¬
hänger der Sache geflaggt hatten (mit badischen
und deutschen Farben ) und daß einzelne Gesangvereine mit
ihren Fahnen durch die Stadt zur Festhalle zogen . Das Fest
litt nicht nur durch die Ungunst der Witterung am Sams¬
tag und Sonntag , sondern auch durch die Gleichzeitigkeit des
Festes des bad. Sängerbundes in Mannheim, das die ge¬
sanglich interessierten Kreise der Bürgerschaft dorthin ries
und die allgemeine Aufmerksamkeit in weit höherem Grade
fesselte . In dem sonstigen Reise- und Fremdenverkehr ging
das Arbeitcrfest so ziemlich verloren. Sein ganzes Leben
konzentrierte sich aus die Säle der Festhalle , die nach dem
„Volksfreund " dicht gefüllt waren. Hier begann das Fest
am Samstag und Sonntag mit je einer Begrüßungsrede des
Gaupräsidentcu , Rechtsanwalt Marum, die init leidenschaft¬
lichen Tönen einsetzte. „Die Polizei habe die Sänger da¬
durch chikaniert , daß sie das Singen in den Wirtschaften vor
4 Uhr verbot , aber die Sänger hätten gegenüber solchen „ auf¬
reizenden Provokationen" nur das Gefühl „der tiefsten Ver¬
achtung "

. Der heutige Tag sei ein Tag der Freiheit und der
Ehre . Man habe die Arbeitersänger an ihrer Freiheit und
ihrer Ehre gekränkt. (Sie , die jenes Flugblatt mit den gröb¬
sten Beschimpfungen der bürgerlichen Gesangvereine erlie¬
ßen ! «. Man habe sie als „Bürger 2 . Klasse" behandelt . Nur
Anstand und Gastfreundschaft verlangten sie. «Solchen An¬
stand, wie in dem Flugblatt , hat man allerdings nicht für sie
gehabt. ) Das Bezirksamt habe verboten , rote Fahnen herum¬
zutragen. ( Wozu rote Fahnen, wenn das Fest und der Bund,
politisch neutral sind, wie Marum im Bürgerausschuh ver¬
kündet hat ? ) . Nicht die Fahne sei es , was die „Herrschaften "
nervös macht, sondern der, der sie trägt." Diese und andere
deutliche Anspielungen weckten natürlich stürmische Zustim¬
mung . In den Reden Maruins hieß es noch „Wir stehen im
Dienste der modernen Arbeiterbewegung. Auch an unseren
Festen gedenken wir des großen Endziels , der Befreiung. ( !)
der Arbeiterklasse aus Knechtschaft ( ! ) und Unterdrückung t ! ) .
Es wird der Tag kommen, an dem ein großes Geschlecht der
Freiheit Morgen wird begrüßen können . Auch der 7 . Gau-
fängcrtag wird ein Markstein in dieser Entwicklung sein .

" Ta
können Oberbürgermeister und Stadtrat dem Redner nur
dankbar im Geiste die Hand drücken , daß er den sozialdemo¬
kratischen Charakter der Veranstaltung so klar und treffend
hiugczcichnct hat . Wenn die . Zurückhaltcrng der städtischen
Verwaltung noch einer Rechtfertigung bedurft hätte, Marum.
hätte sie geliefert. Zugleich hat er die Hoffnung der Optimi¬
sten zerstört , die Arbcitersängetbewegüng könne am Ende doch
noch mit der allgemeinen Tängcrbewegung zusammcnflicßen.
Da sind Kräfte am Werk, die das nicht leiden , nicht leiden



können, ohne umsonst gearbeitet zu haben . Die bad. Städte,
denen die Ehre solcher Veranstaltungen künftig zugcdacht
wird , werden sich die Rede Marums wohl cinprägen . Man
verlangt von denen, die man mit einer Flut von Beschimp¬
fungen als knechtselige Heuchler und Schufte behandelt hat ,
auch noch Ehrenbezeugungen , Begrüßungen mit offiziellen
Reden, mit Fahnen und sonstiger Ausschmückung : und das
nennt man „ Anstand" ! Daß Gott erbarm ! Es war ganz
richtig gehandelt , daß die bürgerlichen Kreise sich fern hielten,und auch die bürgerliche Presse nimmt an dem Lob teil , da
sie die parteipolitische Veranstaltung , die zur Demütigung des
Bürgertums geplant war , sehr kurzhin behandelte , ohne Je¬
manden zu nahe zu treten .

"

* Ausland .
Paris , 16. Mai . (Kammer . ) Guernicr begründete ein¬

gehend seine Interpellation über die Haltung Frankreichs in
der Balkankrise und bedauerte , daß Frankreich an jener Aktion
teilgenommen habe , um von der Türkei die Abtretung Adria¬
nopels und von Montenegro die Rückgabe Skutaris zu ver¬
langen . Hierauf ergriff der Minister des Äußern , Pichon, das
Wort und gab eine ausführliche Darstellung der Balkankrise
und betonte, daß die Tätigkeit Frankreichs von Anfang an
darauf gerichtet war , unter den Mächten die Einigkeit aufrecht
zu erhalten . Die Skutarifrage dürfe nicht so aufgesaßt wer¬
den , wie Guernier es getan . Es habe sich vor allem darum
gehandelt, dem Balkankrieg rasch ein Ende zu machen . Durch
den Fall Skutaris , welcher allerdings mehr durch eine diplo¬
matische als durch eine militärische Anstrengung erzielt wor¬
den sei , sei die Lage sehr verwickelt worden Man
mußte energisch und rasch handeln . Wir können uns
nicht genug beglückwünschen zu der Londoner Botschafter- Re¬
union , deren Vorsitzender Grey alles getan hat , um den Frie¬
den zu erhalten . Die Krise, welche Europa bedroht habe, sei
beendet. Die verdienstvolle Weisheit Österreich-Ungarns , die
friedliche Haltung Rußlands und die friedliche Gesinnung
Europas haben zu diesem Ergebnis hervorragend beigetragen .
Frank hat darauf unaufhörlich seine Politik der Einigkeit ,
der Eintracht , des Fortschritts und des Friedens begründet .
Das Ziel dieser Politik sei jüngst von Leon Bourgeois trefflich
mit den Worten gekennzeichnet worden : Man müsse trachten,
daß Europa von einer Seele erfüllt sei, daß es eine moralische
Person werde, das Recht verteidige und seine Pflicht erfülle.
Diese Politik werde Frankreich fortsetzcn und im Einklang
mit seinen Freunden und Verbündeten seine Interessen wah¬
ren , eine -Politik der Mäßigung und der Versöhnlichkeit be¬
fürworten , indem es den begründeten Rechten der Balkan¬
verbündeten Rechnung trage und die wirtschaftliche Entwick¬
lung der Türkei fördere. Eine die Erklärung der Regierung
billigende Bertrauenstagesordnung wurde von der Kammer
einmütig durch Handaufheben angenommen.

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 17. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimerats llr . Freiherr »
von Babo.

Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den zum
Kammerherrn ernannten Oberstleutnant z . D . Von -Stös -
ser und erteilte von 10f/> Uhr an folgenden Herren
Audienz : dem Königlich Bayerischen Regierungsrat
Reif in Miltenberg , dem praktischen Arzt Medizichalrat
Or . Gutsch in Karlsruhe , den Lberamtsrichtern Or .
Mayer in Konstanz und Lnbberger in Mannheim , dem
Amtsvorstand Oberamtmann Jung in Breisach, dem
Professor Or . Salomon an der Universität Heidelberg,
dem Direktor Or . Helbing von der Höheren Mädchen¬
schule in Lahr , dem etatin . aö . Professor I) r . Sauer
mr der Universität Freiburg , den Notaren Bolack in
Langenbrücken und Stader in Sinsheim , einer Abord¬
nung des Gemeinderats Schopfheim, bestehend aus dem
Bürgermeister Heeg und dem Gemeinderat Ott , dem
Leiter der F . F . Hofbibliothck und der F . F . Samm¬
lungen Professor Heinrich in Tonaueschingen , dem Ober¬
bauinspektor Michaelis und dem Rechtsanwalt Or .
Straus in Karlsruhe , dem Oberförster Fichtl in Bor - ,
berg, dem Weinhändler Knecht in Eberbych ; ferner einer
Abordnung des Stadtrats in Lahr , bestehend aus dem
Oberbürgermeister Dr . Altfelir sowie den Stadträten
Handelskammerpräsident Heidlauff und Fabrikant
Frank .

Jni Laufe des Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Geheimen Legationsrats Or .
Seyb entgegen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
mittags 12Z3 Uhr nach Heidelberg zum Besuch Ihrer
Majestät der Königin -Mutter von Schweden und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin -Mutter von
Luxemburg, Höchstwelche z . Zt . ebenfalls dort anwesend
ist . Ihre Königliche Hohsit/beabsichtigt abends nach 7
Uhr hierher znrückzukchren .

* Nr . XXII des Gesetzes - und Verordnungs - Blattes für das
Großhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : Viehzählung betreffend . — Be¬
richtigung.

* Großhrrzoglichcs Hosthrater . Franz Schönfeld gastierte
am Donnerstag mit großem, von Akt zu Akt noch immer stei¬
gendem Erfolge als Träger der Titelrolle in dem außerordent¬
lich zü^ räftige», Lustspael .„Meiu alter Herr " van Franz und
Victor Arnold . Herr Schönfeld verfügt über alle Eigenschaf--
tcn, Niri dieser Rolle, die uns einen prachtvoll gezeichneten,
lebensprühenden Viveur - Papa vorführt , gerecht' zu werden.
Sein Spiel war vornehm, höchst wirkungsvoll und fein nüan -
cicrt. . Unser Ensemble behauptete sich neben dem Gaste . Köst¬
liches boten Herr Topper als Kommerzienrat ppn Schimmel¬

mann und Herr Wassermann als Christian . Herr Lütjohann
verkörperte den schneidigen Husarenleutnant von Hettwitz zur
Zufriedenheit ; gelegentlich störte eine gewisse Hast seiner Dar¬
stellung. Alwine Müller gefiel als Lissy Schimmelmann durch
die Anmut ihrer Darstellung . Recht betrübend war der An¬
blick der Zimmerausstattung in den beiden letzten Akten . Man
sah alten , verlebten Jugendstil Entsetzlich ! Das Haus
spendete lebhaften Beifall .

k . Im Großhcrzoglichen Hoftheatcr gab gestern W .
Wegener aus London, der sich nm das Fach des Helden¬
tenors an unserer Oper bewirbt , ein Gastspiel als Pedro
in d ' Alberts „Tiefland "

. Ter Sänger verfügt über gute
stimmliche Mittel und hat augenscheinlich eine gediegene
Schulung durchgemacht ; dabei ist er ein routinierter
Darsteller und besitzt auch eine deutliche Anssprache —
lauter Eigenschaften , die anfänglich für ihn entnahmen .
Indessen stellten sich später Ermüdungserscheinungen ein,
die vermuten lassen , datz der Künstler den Höhepunkt fei¬
ner Entwicklungs- und Leistungsfähigkeit schon über¬
schritten hat . Daraus ergeben sich denn doch schwer¬
wiegende Bedenken , so daß es sich empfiehlt , zum min¬
desten sein Gastspiel als Tannhäuser abzuwarten , ehe
man sich durch ein Engagement auf Jahre hinaus bindet .
Von den übrigen Mitwirkenden zeichnete sich Frau
Laner - Kottlar durch ihre verständnisvolle und lebens¬
wahre Verkörperung der seelisch komplizierten Gestalt
der Marta und ihre reife Gesangskunst ans . Der
Sebastians Mar Büttners war eine klug durchdachte ,
auch gesanglich wirkungsvolle Leistung. W. von Schwind
bot - - abgesehen von einem einmaligen auffälligen Ver¬
sager — als Tommaso Vortreffliches. Auch die En -
scmbleszenen und Ehöre wurden tonrein und rhythmisch
sicher gesungen . Am Dirigentenpult waltete Hofkapell-
mcister Lorentz mit Geschick und Temperament seines
Amtes.

Die erste Motorbootfahrt vom Karlsruher Hafen nach Plit¬
tersdorf fand am Freitag statt . Die Abfahrt vom Landcplatz
am Nordbecken erfolgte morgens 7 Uhr , die Ankunft in Plit¬
tersdorf gegen 10 Uhr vormittags ; die Rückfahrt ab dort um
11 Uhr vormittags , die Ankunft in Karlsruhe gegen halb 1
Uhr nachmittags

* Straßenbahn durch Turlach . Wegen Fortführung der
städtischen Straßenbahn vom jetzigen Endpunkt in der Tur -
lacher Allee durch Durlach bis an dcn Fuß des Turmberges
auf Rechnung der Stadt Karlsruhe wurde vom Stadtrat ein
Vertrag mit dem Gemcinderat Turlach — vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgcrausschusses — abgeschlossen . Die
Bahnlinie , die mit dcn bestehenden Linicn ein einheitliches
Bahnnetz bilden wird, soll im Anschluß an die Herstellung der
Hauptstraße in Turlach gebaut und bis längstens 1 . Januar
1914 in Betrieb genommen werden. Als Gegenleistung räumt
die Stadtgemeinde Turlach der Stadt Karlsruhe auf die
Dauer von 15 Jahren das ausschließliche Recht zur Versor¬
gung des Gemeindebczirts Turlach mit elektrischer Energie
ein, - .

'
Neueste Nachrichten unö Wekegranrirre .

Das Ergebnis der preußischen Landtagswahlen .
Berlin , 17. Mai . Abgcordnetcnwahl . Bis nach¬

mittags 2 Uhr sind 435 Ergebnisse aus 272 Wahlkreisen be¬
kannt. Es sind 388 Kandidaten als gewählt zu betrachten.
41 Stichwahlen habe » staltznfinden. 6 Wahlen sind noch un¬
entschieden , da nicht alle Resultate bekannt find. Bisher sind
gewählt : 139 Konservative, 48 Freikonscrvative , 57 National -
liberale , 25 Volkspartciler, 100 Zentrum , 10 Polen , 2 Dänen ,
7 Sozialdemokraten . An 41 Stichwahlen sind beteiligt : 17
Konservative, 13 Freikvnservativc, 22 Nationalliberale , 12
Brlksparteiler , 4 Zentrum , 1 Pole , 1 Bund der Landwirte , 1
Deutschsozialer, 11 Sozialdemokraten. Tie Konservativen ver¬
lieren 10 und gewinnen 7, die Frcikonservativcn vertieren 5
und gewinnen 2, die Nationallibcralcn verlieren 4 gewinnen 8,
die Volkspartei verliert 5 gewinnt 4, das Zentrum verliert 4
gewinnt 2 , die Sozialdemokraten gewinnen 2» die Polen ver¬
lieren 2 Sitze.

Neues Palais bei Potsdam , 17 . Mai . Tic Vermäh¬
lung der Prinzessin Viktoria Margarethe von Preußen
mit dem Prinzen Heinrich XXXIII . Rcuß j . L . wurde
heute vormittag hier vollzogen .

Straßburg , 17 . Mai . Zu einer Verlautbarung des
„ Matin " über die beiden Gcsctzcsvorlagen betreffend die
Verschärfung der Preßgesetzbestiunnnngen und Ände¬
rung des Vereinsgesetzes erfährt das „ W . T . - B .

" aus zu - ;
verlässiger Quelle , daß eine Vorlage beim Bundesrat vor - ^
liegt ungefähr in der Form , wie sie durch den „Matin "
bekannt gewogen ist. Es handelt sich nm die Einfüh -
rnng des Pr ^ gesctzes als Rcichsgrsctz . Ter einzige
Unterschied gegenüber der Rechtslage im Reich soll künf¬
tig nur der sein , daß den Verwaltungsbehörden die Be¬
fugnis Vorbehalten werden soll, wie bisher ausländische
Druckschriften zu verbieten. Diese Möglichkeit soll aus¬
gedehnt werden auf die im Reich in nichtdeuischer
Sprache erscheinenden Drucksachen, die nach ihrer ganzen
Tendenz keinen Anspruch auf eine andere Behandlung
haben können , als ausländische . Bezüglich des Ver -
einsrechtes dürfte die Mitteilung des „ Matiu " das Rich¬
tige treffen.

Paris , 17 . Mai . Nach einer Bljjttermelduug aus Tan¬
ger wird die Lage in Tctuan täglich kritischer . 39 gut
ausgerüstete Stämme der Umgebung, sowie die unter
dem Befehl des Großscherifs Achermio stehenden Rif¬
leute warten nur auf ein Signal , uni die Stadt anzu¬
greisen . Ihre Vorposten stehen kaum zwei Stunden von
Tctuan entfernt.

London , 17 . Mai . Die Panzerkreuzer „Warriog " und
„Achilles" haben . Befehl erhalten , die Königliche Jacht

- „Viktoria an Albert" mit dem Königspaar an Bord am
Dienstag nach Vlisstngen zu begleiten.

London , 17. Mai . Daily Telegraph schreibt : Wir
freuen uns aus vielen Gründen , daß das Königspaar be¬

schlossen hat . seinen Besuch in Deutschland auszudehuen ,
nicht nur deshalb, weil der Anlaß von besonderem In¬
teresse für die Königliche Familie ist, sondern auch des¬
halb , weil, je länger der Aufenthalt in Deutschland dauert ,
desto sicherer die Anssicht zu enger Intimität wird , die
unseren Hof mit den Hohenzollern vereint.

Paris , 17. Mai . Das „ Echo de Paris " bezeichnet die
Meldung der „Kölnischen Zeitung "

, daß Frankreich auf
das ihm durch den Vertrag von 1911 zuerkannte Recht
aus Herstellung einer Etappcnstraße durch Nordkamerun
verzichtet habe , als unrichtig. Tie französische Regierung
sei nicht geneigt, irgend einen der ihr gebührenden Vor¬
teile anfzugehen.

Prinz Heinrich - Flug 1913.
« traßburg, 17 . Mai. Der Start zu der heutigen Erkundi¬

gungsübung Frcibnrg -Neu- Brcisach war auf früh 4 Uhr fest¬
gesetzt. Die ganze Flugstrecke betrug 200 bis 330 Kilometer .
^ Über die Kriegslage besagte ein Anschlag der Oberleitung :
starke rote Kräfte sind gegen dcn Oberrhein vorgegangen .Neu - Brcisach wurde auf dem linken Rheinufer eingeschlossenund ans der Süd - und Westfront angegriffen . Die bei Eich¬wald - Neuenburg auf das rechte Rheinuser hinübergeführtenroten Kräfte wurden bei Freiburg durch blaue Truppen ge-sl lagen , konnten sich aber südlich des Neumageu - Moehliu -
Baches (anscheinend in der Linie Hartheim-Staus

'
en , festfetzen .Bei starkem Regen entwickelte sich in den trüben Morgen¬stunden schon ein lebhaftes Treiben . Prinz Heinrich von Preu¬

ßen war mit einer der ersten am Platze . Schon nm 2 Uhr45 Min . früh hatte er auf der Fliegerstation eine Besprechungmit den Fliegern wegen des heutigen Startes . Gegen 3 Uhr
45 Min . wurde aus Freiburg günstigeres Wetter gemeldet.
Trotzdem wurde der Beginn des Startes um 2 Stunden ver¬
längert .
^ Um 5 Uhr 20 Min . früh wurde der Start zum Flug nach
Freiburg freigegeben. Nach 5 Uhr 30 Min . startete der erste
Apparat . Es flogen ab : Leutnant Geber 5 Uhr 39 Min . 2 Sek . ,Leutnant von Beaulicn 5 Uhr 42 Min . 3 Sek . , Leutnant Coer-
per 5 Uhr 50 Min . 4 Sek. . Ingenieur Thelen 5 Uhr 51 Min .,Oberleutnant Barends 6 Uhr 1 Min . , Länder 6 Uhr 8 Min .,Leutnant Joly 6 Ubr 11 Min . 22 Sek ., Leutnant Carganico
6 Ubr 11 Min . 29 Sek ., Kästner 6 Uhr 16 Min . und v . Hiddessen
6 Ubr 20 Min .

Die Teilnehmer an der beutigen Übung erhielten von dem
Führer der Feldsliegerabteilurig in Freiburg folgenden Befehl :
Erkunden Sie die Aufstellung des Gegners östlich der Bahn
Freiburg -Müllheim. Besonderer Wert wird auf die Erkun¬
dung der feindlichen Artilleriestellungen, sowie etwa zurück -
gchaltener feindlicher Reserve gelegt . Tie Meldestelle befindet
sich auf dem Freiburger Exerzierplatz, wo zu landen ist . Nack:
der Landung in Frciburg haben die Bcobachtungsoffiziere ihre
Meldungen einem Generalstabsofsizier abzustatten , sowie die
an Bord gezeichneten Croquis abzugebcn . Für den weiteren
Aufstieg ergeht folgender neue Befehl : Vor Nen-Breisach hat
die Infanterie des Angreifers die Ostränder des Kastenwalb ---

, ( Forst . Kalmar ) , ,nl» VW savueyen N- ^,->. -neN. Es
( ist fcstzustellen . wie viel und welche Art von Artillerie der

Feind gegen die Front der Festung zwischen der Straße Neu-
Brclsach -Appenweier und dem Vauban-Kanal entwickelt und ^
wo sie sich , befindet. Tie Meldungen sind aus dem Exerzier¬
platz von Nen- Breisach , 1 Kilometer südlich von New-Breiscich ,
abzugcben. Die Witternngsoerhältnisfe sind sehr ungünstig ,
was umsomehr ins Gewicht füllt, als nicht weniger als vier
Landungen vorzunchmcn sind.

Frcibnrg (Breisflau ) , 17 . Mai . Als Erster traf auf dem
hiesigen Flugplatz Ingenieur Thelen nm 6 Uhr 35 Min . ein ;
dann folgten Leutnant Geyer um 6 Uhr 45 Min . und Leutnant
Coerper um 6 Uhr 55 Min .

Frriburg , 17 . Mai . Von 8 Uhr 15 Min . ab stiegen die Flie¬
ger zum militärischen Erkundungsflug nach dem Oberrhein
auf , als erster Thelen. Um 149 Uhr kam das Luftschiff
„ Sachsen" in Sicht, das in Straßburg den Prinzen Waldemar
von Preußen , den Generalstabschef Grafen von Waldersee»
dcn Kommandierenden General von Deimling , den Gouver¬
neur von Ebcrhardt und andere an Bord genommen hatte .
Um 6 Uhr 30 Min . waren bereits sämtliche Stellungen , die von
den Fliegern zu erkunden sind, von dcn Truppen eingenommen ,
die durchweg feldgraue Uniform angelegt haben, um die Er¬
kundung zu erschweren . Ter Kommandant von Nen-Breisach
kies; den Führer der blauen Partei um die Feststellung er¬
suchen , welcher Art die zwischen dem Rhein- Rhonekanal und
dem Rhein sich entwickelnde Artillerie ist und wo sie sich befin¬
det . Bis 3410 Uhr waren bereits vier Flieger wieder zurück -
gekehrt, als erster Barends , der 9 Uhr 10 Min . landete .

Frciburg i . Breisgau , 17 . Mai . Von den zum Erkundi¬
gungsflug zwischen 814 und 834 Uhr vormittags anfgestiegenen
10 Fliegern waren bis 0 Uhr 58 Min . sämtliche wohlbehalten
hierher zurückgckehrt .

Neu - Brcisach , 17. Mai . 9 Flieger waren bis 3412 Uhr von
Freiburg hier eingetroffen und gelandet, um militärische
Meldungen zu erstatten. Sieben sind alsbald wieder auf -
gcstiegcn zum Flng nach Stratzburg.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh ".
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Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten, Beiatzstofsen . :
Pafsementerim , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Handschuhen,
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Strümpfen, Krawatten, Fächern . Große Auswahl in Nüschen -
Boas und modernen .schwarzen Spitzen-Umhängen.

Ständiger Eingang von Meites . - Telephon 372.
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G . Brauusche Hoslmchdruckerei uud Verlag i» Lkarlsruhe

vom 1 . September 1907

mit Erläuterungen und
Ergänzungsvorschriften

herausgcgebcn vou

Franz Joseph R-th,
Oberamtmann

Amtsvorstand in Eppiugen
srüher » orsiand der Bmiabtnlung dc» Grofth . Bezirksamts Maittcheim

Zweite , vermehrte und verbesserte Auslage
Preis gebunden . /6 3 .80

Hierzu ist soeben ein Nachtrag erschienen , der die
ie ministerielle Verordnung vom 13 . Januar 1913

berücksichtigt . Üeser Nachtrag wird den bis -
herigen Beziehern des Buches auf Wunsch kosten -
los nachgeliefert : dein Buche selbst wird er kosten -
los beigefügtTMG Dadurch ist das Buch auf den jüngsten
Stand der Gesetzgebung gebracht. Die badischen Genieinde -
und Baubehörden . Architekten u . Bauunternehiner
werden hierauf aufmerksam gernacht .

Zu beziehe » durch jede Buchhaudluug oder direkt vom Verlag
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von prima Zahler , der in einer
verkehrsreichen , aufblühenden
Stadt am Bodensee ein erstkl -
Geschäft besitzt, gesucht . An¬
gebote unter L . 8 >2 an die
Expedition der Karlsr . Ztg .

Grsplrlte Pianinas
zu M«. 35,0. Mk . 380 . . Mk . 425
mit füiifjähr . Garantie z . ver¬
kaufe» . lTeilzahlungen nach
Vereinbarung/ - A . Schwrio -
g»1, Srbpcinzenstr . 4.. L .742
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^ vorzügliches Tafelgetränk
in atzfolnl nakurrriurr , gvld -
kiarer , unübertroffener Qualität
liefert zu 34 H , Neinettenlveiu
(meine beliebte Spezialsortei zu

Abi Ai per LtrOn meinen Leihfässern von 40 Ltr . an
IR , Hör -ik , Ottensweien 2 ( kalten )

I Prospekt und Muster gratis . Meine Apfelweine wurden
> aus allen beschickten Ausstellungen mit den höchsten Preisen
I ausgezeichnet und in den letzten 7 Zähren von über
I 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter empfohlen.

Lücner - una / vlcten-
sekrärürs

'
t^ assetten ,

iÄrlL ^ ölll ? >
ÄNwi !SZ8 ^ 6 ^ 18066 l .6 .

Lperislisdrik iugenlossr fukdöllsn
IMlÄxr : s . 1'LZ( HLlx . I .uävvi ^ bakeu am Klr .

pilisie Klsnlsnuks - August Msunen , MesMi zü« HZ
empkieklt alte ĉ rtea kstricbbScleo - pvxeolvss 8teinkolr-
kulidäcien, xestampkte Lteindolr - ^stbestlulidückeo k. ffsbrilcea
1» . Ketscenren . Iligenes 1.ager in Ksrisrube . I^riißjLbrigs ( lomntie .

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen - nnd
EinzelMöbel

in großer l'luswahl kaufen Sie
am vorteilhaftesten in dem alt¬
bekannt , reellen Möbelhaus von

8 s >Ren
Waldstraße 7 . Telephon 2968 .

Oslpleken
werden an Beamte öffentlicher
Behörden mit Mindestgkh >lt
von M . 3500 unter günstigen
Bedingungen ohne Vorauszah¬
lung irgend welcher Spesen
gewährt . Off . unter genauen
Angaben unter 444 an
die Expedition dieses Blattes .

Zunge » tüchtiges

ZUiumVlheil
für hrrrschaftl. Ha»S in
Wiesbaden zum 15 . Mai
spätestens 1 - Juni gesucht .
Dasselbe muß durchaus er¬
fahren im Zimmerdieust,
Wäschesticken und Bügeln
sein , zuverlässiger Charakter
Bedingung . 15.M2 .22

Photographie und Zeug¬
nisabschriften unter I W.
4166 an stindolf Moffe, Wies¬
baden

WMHe Relhlspflege.
b . Freiwillige Gerichtslmrkeit.

M .308 .2 Waldkirch . Der
Sparkassenrechner Franz Jo¬
sef Bayer , als gesetzlicher Ver¬
treter seiner minderjährigen
.Kinder Berta Sofie und Ma¬
ria Anna Bayer in Elzach,
hat beantragt , den verschol¬
lenen ledigen Schreiner A'a-
ver Fehrenbach, geboren am
15 . Dezember 1856 in Dach,
zuctzt wohnhaft in Aach, für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verscho.lle-
ne wird aufgesordert , sich
spätestens in dem auf
Montag den 1 . Dezbr . 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dein Großh . Amtsgericht
Waldkirch, Zimmer Rr . 30,
anberanmten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung . spätestens im Ausge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Waldkirch , 8 . Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ gerrchts .

MMene
KekMNlnlaAMN.

Hochbauarbeiten, Grab - u.
Maurerarbeiten , Steinhauer¬
arbeiten (rotes Materials ,
Zimmerarbeiten , Walzeisen¬

lieferung , Dachpappeindek-
kung, Blechner- , Verputzarbei -
len , Böde« . -«utL- Buchen»-^ .
phaltparkett , Bodenbeläge mit

Stampfasphaltplatten , Gla¬
ser-, Schreiner - , -Schlosser - ,
Maler - und Tüncher- , Ent¬
wässerung»- nnd Tapezierar¬
beiten für einen Wagenschup¬
pen mit Werkstüttenanbau
im neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich za ver¬
geben. Zeichnungen, Beding-
nishefte und Arbeitsbeschrie¬
be auf dem Baubureau im
neuen Aufnahmegebände,
dort auch Abgabe der Ange¬
bots-Vordrucke gegen Ersatzge-
bührl " Angebote -link - Auf¬
schrift , verschlossen und post-
frxi , bis längstens Dienstag
Pen 27 . Mai , nachmittags 5
Uhr, an uns , Ettlingerstraße ,
einzureichen. Zuscklagsfrist
4 Wochen . M .288 .2 "

Karlsruhe , 14. Mat 1913 .
Olr . Bahnbauinspektion Hl ,

.Hochbauarbeiten. Entwäs -
seruugsarbeiteu für das Ma¬
schinenbaus im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach
Finanzministerialverordnuirg

vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Zeichnun¬
gen, Bedingnishefte und Ar¬
beitsbeschriebe auf dem Bau¬
bureau im neuen Aufnahme-
gebüude, dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke gegen
Ersatzgebnhr . Angebote mit
Aufchrist, verschlossen . und
postfrei, vis längstens Diens¬
tag den 27 . Mai , nachmit¬
tags 4 Uhr , an uns Ettlin -
gerstraße 39 lll , einzureichen.
Znschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 10. Mai 1913.
Gr . Bahnbauinspektion lll

MlMMMWIe.
Die durch Todesfall frei¬

gewordene Stelle eines
MMlMM »

für die Stadt Freiburg im
Breisgau soll alsbald besetzt
werden . ssgig

Die Anstellung erfolgtnach
Maßgabe des städtischen Be¬
amtenstatuts (GehaltSkkaffe

III , Anfangsgehalt 326« M„
Höchstgehalt 5466 M . ) mit
Aussicht auf Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung .
Die Anrechnung der bereits
im Staats - oder Gemetnde-
dicnst zugebrachten Dienstzeit
bleibt besonderer Regelung
Vorbehalten.

Die Stelle soll mit einem
im Hochbauwesen geprüften
badischen Werkmeister besetzt
werden, welcher genügende
praktische Erfahrung Nach¬
weisen kann, aber nicht über
35 Jahre alt ist.

Bewerbungsgesuche unter
Anschluß von Zeugnissen sind
binnen drei Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen : persönliche Vorstel¬
lung ist nur auf ergehende
Aufforderung erwünscht.

Freiburg im Breisgau ,
den 16. Mai 1913 .

Städtisches Hackbauamt ,
Tho « a. ^
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